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Zu unserem Titelbild

Haben Sie etwas gemerkt vom
neuen Jahr? Ausser, dass Sie sich
beim Datum ein paarmal
verschrieben haben?

Jahreswechsel haben etwas Künstliches,

gaukeln etwas Neues vor,
auch die Chance zum Neuanfang.
Leider aber macht nicht das Jahr
den Neuanfang, sondern wir selber

- müssten ihn machen. Das ist nun
die Chance der Trendsetter:
Aber diesen Wunsch nach dem
Neuen, inbegriffen die Hoffnung,
Altes, Unverarbeitetes werde dann
einfach wie magisch
weggeschwemmt, machen sich clevere
Trendsetter zunutze.
So geht man dann voll auf in der
neuen Welle, macht sie gar zum
Lebensinhalt. Geholfen ist schliesslich

zumindest einem; dem, der
am neuen Trend verdient.
Da haben es die Hunde einfacher,
sie trenden nicht mit, ihre Rasse
und das neue Trendhundefutter
wählt das Herrchen, ihnen ist auch
der Pfahl vom letzten Jahr recht.

(Titelbild: Ernst Feurer-Mettler)

Hans Joachim Deckert:

Der Pechvogel ist ein Nestflüchter
Frau des Jahres, Mann des Jahres (in den USA: Gorbatschow!!),
Auto des Jahres das Küren des XY des Jahres ist ein beliebtes,

gazettenfüllendes Jahresendspiel für Journalisten. Wenig Glück
hatte der Autor dieses Beitrages, der in Moskau versuchte, den

Pechvogel des Jahres zu finden.
(Seite 16)

Hans Moser:

Trends 88
«Stadtluft macht frei» hiess ein Slogan im Mittelalter, lange
bevor man wusste, was ein Slogan ist. Dieser Ausruf ist aber aktueller

denn je. Denn seit den «Kassensturz» -Sendungen weiss

man ganz genau, dass Stadtluft wirklich frei macht, die Lungen
nämlich. Völlig neue Trends zeichnen sich seither ab.

(Seiten 22/23)

Robert Lembke:

Skiferienanfang, garantiert ohne Stress
Skiferien sind kurze Ferien. Darum muss alles dafür getan werden,

dass man am Abreisetag nur noch abbrausen kann. Aber
gerade an diesem Tag läuft alles schief: Die Schneeketten sind
unauffindbar, Tante Herta kommt auf Besuch, die Frau, die zu
den Blumen schaut, bricht sich ein Bein. Zum Glück gibt es

einen einfachen Kniff, diesen Eventualitäten vorzubeugen.
(Seite 45)
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